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Die Evangelische Gesamtkirchen-
gemeinde Hedelfingen-Rohracker-
Frauenkopf (Stuttgart) sucht zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Kirchenmusiker/
in (m/w/d)
mit einem Stellenumfang von  
16,25 % (6,5 Wochenstunden), 
unbefristet.

Es gilt die Kirchliche Anstellungs-
ordnung der Ev. Landeskirche in 
Württemberg.

Ihre Aufgaben: 

Gottesdienstbegleitung inkl. Kasu-
alien in Zusammenarbeit mit der 
hauptamtlichen Kirchenmusikerin. 
In der Regel sind sonntäglich ein bis 
zwei Gottesdienste im Doppeldienst 
zu begleiten. Optional können die 
bereits bestehenden Taizé-Andach-
ten zur Advents- und Passionszeit 
fortgeführt werden.

Die Dienstorte erstrecken sich über 
den Distrikt: Kreuzkirche und Alte 
Kirche (Hedelfingen), Bernhardskir-
che (Rohracker), Frauenkopfkirche, 
Michaelskirche und Gemeindehaus 
(Wangen). Es stehen Orgeln, Flügel, 
Klaviere und E-Pianos zur Verfügung. 
Die Kreuzkirche verfügt über eine 
3-manualige Orgel, die 2021 umfas-
send renoviert wurde.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Für weitere Auskünfte stehen zur 
Verfügung:

Kirchenmusikdirektorin Manuela 
Nägele, Tel. 0711 / 34205962 
E-Mail: manuela.naegele@elkw.de

Pfarrerin Vinh An Vu,  
Tel. 0711 / 426181, E-Mail:  
pfarramt.stuttgart.hrf@elkw.de

Informationen zur Gemeinde: www.
hedelfingen-rohracker-evangelisch.
de

Bewerbungen können per Mail oder 
postalisch eingereicht werden an:  
Pfarrerin Vinh An Vu,  
Rohrackerstr. 254, 70329 Stuttgart.

Die evangelische Kirchengemeinde 
Öschingen (Landkreis Tübingen) 
sucht zum nächstmöglichen Zeit-
punkt eine neue

Chorleitung 
(m/w/d)
Wir sind eine sehr aktive und mu-
sikbegeisterte Gemeinde. Unsere 
Gottesdienste werden regelmäßig von 
unserem Chor (ca. 15 Personen), vom 
Posaunenchor, einer Band oder auf der 
Orgel/am Piano musikalisch mitgestal-
tet.

Neben dem Erhalt des überwiegend 
klassischen, aber auch modernen Re-
pertoires freuen wir uns darauf, alte und 
neue geistliche Musik mit unterschiedli-
chen Schwierigkeitsgraden zu erarbei-
ten. Unser Chor pausiert momentan und 
arbeitet nur projektweise, besteht aber 
aus Mitgliedern, die schon darauf war-
ten wieder eine Chorleitung zu haben.

Neben der pneumatischen Orgel (Wein-
mar/Link (1816/1932), 17 Register auf 
2 Manualen, Sanierung 2020) steht ein 
E-Piano in der Kirche sowie ein Klavier 
im Gemeindehaus zur Verfügung.

Die dienstliche Inanspruchnahme um-
fasst 4,33 Wochenstunden (10,82%). 
Die Vergütung erfolgt nach dem Tarif-
vertrag des öffentlichen Dienstes (TVöD/
KAO). Eine Mitgliedschaft zur Ev. Kirche 
oder in einer anderen Gliedkirche der 
ev. Kirche setzen wir voraus.

Gerne kann der Vertrag um Organis-
tendienste erweitert werden, dies ist 
jedoch keine Voraussetzung für eine 
Bewerbung. Die Konditionen hierzu 
werden dann im Bewerbungsgespräch 
geklärt.

Für weitere Auskünfte stehen wir gerne 
zur Verfügung. Hierzu bitte Lena Remp-
fer Tel. 07473/7849; rempfer.lena@
gmail.com kontaktieren.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung 
(auch von Musikstudierenden) an die  
1. Vorsitzende des KGR Sabine Rempfer:  
Ev. Kirchengemeinde Öschingen,  
Bolbergstraße 60, 72116 Mössingen. 

www.stiftskirche-tuebingen.de
Tübinger Orgelsommer 2023

(hf) Die Kel-
tische Messe 2 ist 
vom Umfang und 
der Besetzung her 
ein großes und 
aufwändiges Werk. 
Es sind nicht nur 
die gewöhnlichen 
Messeteile Kyrie, 
Gloria, Credo, 

Sanctus und Agnus Dei vertont, sondern 
weitere wie Eingangslied, Psalm, Halle-
luja, Fürbitt-Rufe, Gabenlied, Musik zur 
Kommunion, Danklied und Segenslied. 
Als Anhang sind außerdem fünf keltische 
Weihnachtslieder abgedruckt, darunter 
bekannte wie „Deck the Halls“ und „Ding, 
Dong! Merrily on High“.

Der Text ist vom evangelischen Pfar-
rer Eugen Eckert in moderner Form ab-
wechselnd englisch und deutsch gehalten, 
einzelne liturgische Abschnitte sind in der 
irisch-gälischen Sprache mit Aussprache-
hilfe abgedruckt. Vom Titel und Thema 
passt das Werk in die Weihnachtszeit, 
kann aber durchaus zu anderen Zeiten 
eingesetzt werden. Die Instrumentierung 
hat der katholische Kirchenmusiker Pe-
ter Reulein ganz bewusst auf die irische 
und schottische Folkmusik zugeschnitten. 
Tin Whistle, Fiddle, irischer Dudelsack, 
irische Rahmentrommel, Harfe, Gitarre 
und Kontrabass erhalten eine eigene In-
strumentalstimme. Empfohlen wird im 
Vorwort der Einsatz einer eingespielten 
irischen Band. Vokal werden eine Sopran-
solistin und ein Chor, der sich zuweilen bis 
zur Sechsstimmigkeit (SSATBB) ausweitet, 
gefordert. 

All dies sind Faktoren, die sich in 
vielen Verhältnissen nur schwer oder 
mit großem Aufwand realisieren lassen. 
Allerdings schaffen es die erfahrenen Au-
toren Eckert und Reulein, auf dem Hin-
tergrund der ausdrucksstarken keltischen 
Spiritualität so schöne und ergreifende 
Lieder / Stücke zu schreiben, dass man 
sofort in den Bann gezogen und bei ei-
ner Aufführung bestimmt viele Herzen 
berühren wird. Man kommt also auf die 
Idee, auch nur einzelne Messeteile oder 
Lieder zu verwenden, und das nicht nur 
in der Weihnachtszeit, sondern in allen 

möglichen Gottesdiensten. Man akzeptiert 
die sprachlichen Wechsel und empfin-
det die Weite darin wohltuend. Man legt 
sich das Instrumentarium in den eigenen 
Verhältnissen zurecht und wird kreativ. 
Schließlich sind die moderaten Preise ein 
weiteres Argument, sich diese wunder-
schöne Musik nicht entgehen zu lassen.

Orgel mit Instrumenten

Vierne, Louis: Acht Stücke im freien Stil 
aus op. 31 für Violine und Orgel – Bonn: 
Butz, 2022 – 47 S. – € 18,00 – Butz 3060

(mwh) Der 
Konzertorganist 
und Gymnasial-
lehrer Kai Schrei-
ber hat sich mit 
diesen Bearbeitun-
gen einiger Stücke 
angenommen, die 
Vierne ursprüng-
lich für Harmo-
nium geschrieben 

hat. Wie damals nicht unüblich, wurden 
diese Stücke auch als auf der Orgel spielbar 
angezeigt, sodass Schreiber mit seiner 
Einrichtung für Orgel und Violine sich 
gar nicht so weit entfernt, zumal er bis auf 
einige Bogenänderungen recht behutsam 
vorgeht. Hin und wieder wird die Origi-
naltonart verändert, damit die Geigen-
stimme etwas leichter spielbar wird, häufig 
versetzt Schreiber diese auch in höhere 
Lagen, damit sie sich besser vom Orgel-
klang abhebt. Auch der Orgelpart kriegt 
hin und wieder mal eine Oktavversetzung 
ab, aber alles behutsam. Die Pedalstim-
me ist in ihrem Schwierigkeitsgrad nicht 
besonders herausfordernd, die ein oder 
andere Achtelpassage lässt sich nach ein 
paar Durchgängen ebenso bewältigen. 
Insgesamt ist der Schwierigkeitsgrad für 
Violine und Orgel auch von geübten Laien 
gut zu bewältigen, und die Auswahl, die 
bis auf die zwei Sätze Divertissement, op. 
31 Nr. 11 (Allegro) und Scherzetto, op. 
31 Nr. 14 (Scherzando) eher meditativen 
Charakter hat, belohnt die Musizierenden 
wie die Zuhörer mit ein paar schönen 
Minuten Musik. 

(1) Johannsen, Kay: Introitus „Komm, 
Gott Schöpfer“ für 4-stimmigen Bläserchor 
und Orgel – München: Strube, 2022 – 7 S. 
– € 5,00 – VS 2497
(2) Johannsen, Kay: Choralfantasie „Nun 
danket alle Gott“ für 7-stimmigen Bläser-
chor und Orgel – München: Strube, 2022 
– 8 S. – € 6,00 – VS 2498

(rk) (1) Der 
kurze Introitus 
zum Pfingstlied 
EG 126 ist dreitei-
lig konzipiert, der 
thematisch gebun-
dene Mittelteil wird 
festlich in D-Dur 
gerahmt. Trompe-
ten und Posaunen 
haben kurze solis-

tische Abschnitte. Die Orgel sollte mindes-
tens zwei Manuale haben. Die Partitur sieht 
Hauptwerk, Positiv und Schwellwerk vor. 
Neben dieser sind Trompeten 1+2 in B | VS 
2497/01b für 0,50 €, Bläserchor in C | VS 
2497/01c für 1,00 € und die Orgelstimme 
| VS 2497/02 für 2,00 € käuflich erwerbbar.

(2) Der siebenstimmige Bläserchor der 
Choralfantasie ist aus drei solistischen und 
einer chorischen Trompetenstimme(n) 
und drei nicht spezifizierten Posaunen-
stimmen zusammengesetzt. Die Tonalität 
beider Stücke schmeichelt dem Gehör, 
und die Anforderungen an die Ausfüh-
renden erfordern keine studierten Musi-
zierenden. Die Choralfantasie zitiert nach 
freien Vor- und Zwischenspielen die Me-
lodie in ihren drei Abschnitten. Das Stück 
wurde beim Einführungsgottesdienst für 
Landesbischof Gohl als Nachspiel mu-
siziert und ist im Video https://www.
youtube.com/watch?v=_Yqfqp4GslY ab 
1:30:55 erlebbar. Zumindest mit meiner 
bescheidenen Audioausstattung am PC 
war die Orgel nicht vernehmbar. Von 
daher könnte man auf sie auch verzichten. 
Beide Stücke dauern knapp zwei Minuten. 
Folgende Stimmen sind käuflich: Trompe-
ten 1-3 (Solo) in B | VS 2498/01c | 1,00 €, 
Trompeten 1-3 (Solo) in C | VS 2498/01c 
| 1,00 €, Trompete 4 (chorisch) in B | VS 
2498/02b 0,50 €, Trompete 4 (chorisch) 
in C | VS 2498/02c | 0,50 €, Posaunen 1-3 
| VS 2498/03 | 1,00 €.

Gesang mit Orgelbegleitung

Graap, Lothar: Vier kleine geistliche 
Konzerte für mittlere Singstimme und 
Orgel nach Liedern von Joachim Schwarz 
– München: Strube, 2022 – 11 S. – € ,00 
– VS 4297

(gp) In dieser 
Ausgabe ver-
öffentlicht der 
Strube-Verlag 
vier Kompositi-
onen von Lothar 
Graap aus den 
neunziger Jah-
ren des vorigen 
Jahrhunderts. 
Wie der Titel es 

bereits andeutet, stehen diese Lieder in 
der Tradition von Heinrich Schütz. Der 
Orgelpart ist durchweg manualiter und 
mit wenig Aufwand ausführbar. Auch die 
Partie der Solostimme stellt keine großen 
Herausforderungen. Sie ist mit wenigen 
kleineren Melismen gesetzt und kann 
durchaus von einer geübten Laienstim-
me übernommen werden. Die Texte der 
Konzerte beziehen sich auf Weihnachten, 
Sonntag, Pfingsten und Glauben.




